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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht Pflanzenschutzmittel! 
Herbizid - Oceal®
Dicamba 700 g/kg (Gew-%: 70)
Wasserlösliches Granulat 

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3835/2

Zur Nachauflaufbekämpfung von zweikeimblättrigen Unkräutern in Mais.

Registrierungsbereich
1. Indikation: Freiland: In Mais gegen Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter mit 0,5 kg/ha in 200 – 400 l Wasser/ha 
nach dem Auflaufen der Kultur, von BBCH 12 (2-Blattstadium) bis BBCH 18 (8- Blattstadium) max. 1x spritzen.

Eigenschaften und Wirkungsweise
Oceal®  dient  zur  Bekämpfung  von  zweikeimblättrigen  Unkräuterin  in  Mais  im  Nachauflauf. Der  Wirkstoff  Dicamba  
gehört  zur  Gruppe  der  synthetischen  Auxine  (HRAC-Gruppe  O).  Er wird  über  die  Blätter  aufgenommen  und  inner-
halb  der  ganzen  Pflanze  besonders  zu  den Zellteilungsgeweben  verlagert.  Typische  Wirkungssymptome  sind  Rollen  
und  Verdrehen  der Blätter,  allgemeine  Deformationen,  übermäßige  Verzweigungen  und  Absterben  der Unkräuter. 
Die  sichtbare  Wirkung tritt oft  erst nach  mehreren  Tagen ein. 

Wirkungsspektrum
Sehr gut bis gut bekämpft werden:  Amarant-Arten,  Acker-Hellerkraut,  Acker-Kratzdistel, Acker-Krummhals, Gänsefuß-
Arten, Gemeine Stumpfblättriger  Ampfer, Schwarzer Nachtschatten
Weniger gut bekämpft werden:  Acker-Spörgel,  Ehrenpreis-Arten,  Gemeiner  Beifuß, Kamille-Arten,  Storchschnabel-
Arten,  Vogelknöterich,  Vogel-Sternmiere 
Nicht ausreichend bekämpft werden: Acker-Stiefmütterchen,  Ackerschachtelhalm, Gemeiner Stechapfel,  Taubnessel-
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Arten,  Vogel-Wicke,  Schadhirsen und Schadgräser 

Sonstige Auflagen und Hinweise:
Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Schäden an der Kulturpflanze möglich.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Herbicide Resistance Action Committee (HRAC): Wirkmechanismus (HRAC 
GRUPPE): O.

Anwendungshinweise
Bei  der  Anwendung  sind  die  Grundsätze  der  guten  fachlichen  Praxis  zu  beachten.  Oceal® wird Spritzgeräten aus-
gebracht. Bewährt haben sich Wasseraufwandmengen  von  200  –  400  l/ha.  Auf  eine  gleichmäßige  Benetzung  ist  zu 
achten.  Temperaturen  über 20  °C fördern  die  Wirkung  von Oceal. 

Pflanzenverträglichkeit
Schäden  an  den  Kulturpflanzen  möglich.  Oceal®  war  in  allen  geprüften  Maissorten  bisher gut  verträglich.  Da  von  
uns  aber  nicht  alle  auf  dem  Markt  befindlichen  Sorten  geprüft werden  können,  sind  Schäden  an  der  Kulturpflanze  
jedoch  möglich.  In  der  Hybrid-SaatgutProduktion  (Zuchtgarten,  Mais-Inzuchtlinien,  Saatmais-Vermehrung)  und  in  
Süß-Mais  wird der Einsatz des Produktes  daher  nicht  empfohlen.  Bei  großen  Tag-NachtTemperaturschwankungen  
und  nach  Frost,  bei  nasskaltem  Wetter  und  in  geschwächten Beständen  sollte  Oceal  nicht  eingesetzt  werden.  
Bei  kühlen  und  ungünstigen Wachstumsbedingungen,  sowie  auf  leichten,  sorptionsschwachen  Böden  sollte  die 
Aufwandmenge  0,35  kg/ha  Oceal  nicht  übersteigen.  Die  Mischung  mit  Additiven,  Ölen und  Blattdüngern  wird  unter  
diesen  Bedingungen  nicht  empfohlen.  Darüber  hinaus  sollte die  Anwendung  in  Phasen  mit  großen  Temperatur-
schwankungen  und  zu  erwartenden starken  Niederschlägen  nach  der  Anwendung  unterbleiben.  Überlappungen  
und Überdosierungen können zu Schäden an der Kultur führen.  

Resistenzmanagement
Bei  wiederholtem  Einsatz  von  Wirkstoffen  aus  der  gleichen  HRAC  Gruppe  kann  es  zu Resistenzerscheinungen  
kommen.  Resistenzen  sind  zum  Beispiel  bei  Chenopodium  album (Weißer  Gänsefuß)  aus  dem  außereuropäischen  



Ausland  bekannt.  Zur  Vermeidung  der Resistenzbildung  sollte  auf  einen  regelmäßigen  Wirkstoffgruppenwechsel  
geachtet  werden. Hohe  Mais-Anteile  in  der  Fruchtfolge  können  den  Aufbau  resistenter  Populationen  fördern. Auf die 
allgemeinen  Grundsätze zur  Vermeidung von  Resistenzen  wird  hingewiesen. 

Nachbau
Im  Rahmen  der  üblichen  Fruchtfolge  können  alle  Kulturen  nachgebaut  werden.  Nach vorzeitigem  Umbruch  kann  
mit  einem  Abstand  von  mindestens  5  Wochen  zur  Behandlung jede  ackerbauliche  Kultur  nachgebaut  werden.  
Beim  Nachbau  von  Zwischenfrüchten, Winterraps  oder  Gemüse  im  Anwendungsjahr  wird  eine  tiefe  Bodenbear-
beitung empfohlen.  Mais,  Hirse,  Wintergetreide  und  Gräser  können  auch  nach  flacher Bodenbearbeitung  angebaut  
werden.  Die  Bodenbearbeitung  sollte  generell  erst  nach sichtbarem Eintritt der  Wirkung  vorgenommen  werden. 

Mischbarkeit
Nach  heutigem  Kenntnisstand  ist  Oceal®  mit  vielen  anderen  Herbiziden,  wie  z.B.  Arigo, Omega  Gold  Pack,  Titus,  
Buctril  und  den  meisten  gebräuchlichen  Maisherbiziden mischbar.  Mehrfachmischungen  unterliegen  einer  beson-
deren  Sorgfalt.  Achtung  – unbedingt  die  Gebrauchsanweisungen  der  Mischungspartner  beachten!  Für  eventuell 
negative  Auswirkungen  von  durch  uns  nicht  empfohlene  Tankmischungen  haften  Vertreiber und  Hersteller  nicht,  
da  nicht  alle  in  Betracht  kommenden  Mischungen  geprüft  werden können. Im  Zweifelsfall  sollte  vor  dem  Befüllen  
der  Spritze  ein  Mischbarkeitstest  durchgeführt  und gegebenenfalls  Beratung  bei  ihrem Kwizda Fachberater  eingeholt 
werden.

Empfohlene Reihenfolge bei der Mischung von Pflanzenschutzmitteln
1.  Wasserlösliche Folienbeutel 
2.  Wasserlösliche Granulate: SG,  SX 
3.  Wasserdispergierbare Granulate oder Pulver:  WG,  WP 
4.  Suspensionskonzentrate: SC 
5.  Wasserlösliche Konzentrate: SL 
6.  Suspensionskonzentrate auf  Ölbasis:  SE 
7.  Emulgierbare Formulierungen: EW; EC 



8.  Öle,  Netzmittel  (Tenside),  Formulierungshilfsstoffe 
9.  Flüssigdünger und  Spurennährstoffe 
Bei  Produkten  in  Folienbeuteln,  bei  Pulvern  und Granulaten  sollte  der nächste Mischpartner erst zugegeben  werden,  
wenn  eine vollständige  Auflösung  erfolgt  ist. 

Herstellung der Spritzbrühe
• Spritztank mit 1/2 der erforderlichen Wassermenge füllen, Rührwerk einschalten (Nenndrehzahl)
• Oceal® als erstes Produkt in erforderliche Menge bei eingeschaltetem Rührwerk zugeben
• Mischungspartner erst nach vollständiger Lösung des Granulats hinzufügen. Hierbei die korrekte Mischreihenfolge von 
Pflanzenschutzmitteln beachten.
• Bei laufendem Rührwerk den Rest der erforderlichen Wassermenge einfüllen
• Spritzbrühe umgehend nach Ansatz bei laufendem Rührwerk ausspritzen

Reinigung der Spritzgeräte
Nach Beendigung der Spritzung muss das Gerät sorgfältig gespült werden:
• Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis von mindestens 1:10 mit Wasser verdünnen und bei laufendem 
Rührwerk auf behandelter Fläche verspritzen.
• Ca. 10-20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und dabei Innenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten 
unter Einsatz einer integrierten Reinigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. Anschlie-
ßend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen. Die grobe 
Reinigung der Spritzen mit Wasser und Waschbürste auf dem Feld vornehmen. Reinigungswasser nicht über die Hofab-
läufe in die Kanalisation und Gewässer gelangen lassen

Gegenmaßnahmen im Unglückfall
Nicht in Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Verschüttetes Material unter Vermeidung von Staubentwicklung 
aufkehren oder aufsaugen und in geeigneten Behälter zur Entsorgung geben. Bei der Arbeit Schutzkleidung, Handschutz 
und Gesichtsschutz tragen. Im Brandfall Atemschutzgerät tragen. Kontaminiertes Löschwasser nicht in die Erde, Kanali-
sation oder Gewässer gelangen lassen.



Löschmittel: Sprühwasser, Trockenlöschmittel, Schaum, Kohlendioxid (CO2 ).
Weitere Hinweise
Auf die gute Durchmischung der Brühe ist insbesondere bei Tankmischungen zu achten. Bei Arbeitsunterbrechung Rühr-
werk laufen lassen. Die Abdrift auf Nachbarkulturen, insbesondere breitblättrige Kulturen wie Hackfrüchte, Raps, Hopfen, 
Tabak, Gemüse, Obst und Weinreben ist zu vermeiden.

Lagerung
Getrennt von Lebens- und Futtermitteln sowie unzugänglich für Kinder und nur in der verschlossenen Originalverpackung 
aufbewahren. Trocken aufbewahren und Produkt nicht unter 0 °C und nicht über 40 °C lagern

KENNZEICHNUNG GEM. VERORDNUNG (EG) NR. 1272/2008 (CLP)
Signalwort: entfällt
Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren 
und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit: Gefahrenhinweise:   entfällt
EUH401: Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden 
Sicherheitshinweise sind zu beachten: Sicherheitshinweise:    
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P501 Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.  
SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer 
Nähe von Oberfläche ngewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)
SPe 4 - Zum Schutz von Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleis-
anlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen. 
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutz-
mittel in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und 
Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und Plätze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse 



mind.
75% gemäß Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13- VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.
Zum Schutz von Gewässerorganismen vor Abschwemmung in Oberflächengewässer ist eine Anwendung auf abtrags-
gefährdeten Flächen nicht zulässig. 
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Einatmen: Betroffenen an die frische Luft bringen, warm und ruhig lagern. Sofort Arzt hinzuziehen. Bei unregelmäßiger 
Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung. 
Hautkontakt: Verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Mit viel Wasser und Seife gründlich abspülen. Bei 
auftretender Reizung Arzt aufsuchen. 
Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. Kontaktlinsen 
entfernen. Unverzüglich Augenarzt aufsuchen. 
Verschlucken: Sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. KEIN Erbrechen herbeiführen.
Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen ver-
fügbar. 
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung Behandlung: Es ist kein spezifisches Antidot bekannt. Sym-
ptomatische Behandlung.

MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
geeignete Löschmittel: Löschpulver, Alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2)
Ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren:  Im Brandfall können sich  gesundheitsschädliche Gase 
(Kohlenoxide COx, Stickoxide (NOx) bilden.
Besondere Schutzausrüstung: Schutzkleidung und umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.



Weitere Angaben: Kontaminiertes Löschwasser nichtin Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. Brandrück-
stände und kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen. 
MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Vorsichtsmaßnahmen: Hinweise zur Expositionsbegrenzung beachten und persönliche Schutzausrüstung anlegen. Für 
ausreichnede Lüftung sorgen.
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
Reinigungsverfahren: Mechanisch aufnehmen. In geeigneten,, gekennzeichneten Behältern der Entsorgung zuführen. 
Verschmutzte Gegenstände/Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich reinigen. 

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Die beim Umgang  mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Anwendungsvroschriften genau 
befolgen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: Produkt in dichtverschlossener Originalverpackung kühl und trocken la-
gern. 
Zusammenlagerungshinweise: Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung fernhalten.  Für Kinder und Haustiere 
unzugänglich lagern. Behälter dicht geschlossen halten. Vor Feuchtigkeit schützen.

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG
Verfahren zur Abfallbehandlung: Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC leeren. Zur 
Problemstoffsammelstelle bringen. Dieses Produkt und seinen Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen.
Abfallschlüssel-Nr. 53103: Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmitteln
Europäischer Abfallkatalog: 02 01 08: Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten.
Ungereinigte Verpackungen Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Leere Behälter für keinerlei 
Zwecke wiederverwenden sondern Vorschriftsmäßig entsorgen. Nicht restentleerte Verpackungen sind wie das Produkt 



zu entsorgen. 
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